
LEBUS – Lehrerbildung an berufsbildenden Schulen

LEBUS wird im Rahmen der gemeinsamen „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ von Bund und Ländern aus Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und Forschung gefördert.

Maßnahmen und Vorgehen

Zielsetzung des Teilprojekts 1: 

1. Gewinnung/Erhöhung und Bindung der Studierendenzahlen und 

Absolventenquote im Lehramt für berufsbildende Schulen in den 

Fachrichtungen Elektrotechnik, Metalltechnik, Bautechnik und 

Informatik.

2. Aufbau nachhaltiger (Bildungs-)Strukturen zur kontinuierlichen 

individuellen Begleitung/Förderung und Beratung von Studierenden 

im beruflichen Lehramt

Zielgruppe:

a) Schüler mit studienqualifizierendem Abschluss

b) Lehramtsstudierende der Universität Stuttgart

c) Studierende in ingenieurwissenschaftlichen Bachelorstudiengängen

Ziele und Zielgruppe

Neuer Studiengangszuschnitt (u. a. 

Erweiterung der wählbaren Fächer)

Aufnahme des Studiengangs 

Technikpädagogik in das MINT-Programm 

des MINT-Kollegs Baden-Württemberg

Studienlotsen-Konzept in der 

Studieneingangsphase

Einführung von Auswahl- und 

Beratungsgesprächen in der 

Studieneingangsphase („mentoring“)

Gewinnung 

und 

Bindung 

(TP 1)

In Baden-Württemberg kann in Mangelfächern der Bedarf an Lehrkräften 

im gewerblich-technischen Bereich nicht gedeckt werden (MKJS 2015). 

Grund hierfür sind strukturelle Probleme in der Gewinnung und Bindung 

von Studierenden:

• Geringe Bewerberzahlen (v. a. Bachelor der Fachrichtung 

Elektrotechnik, Metalltechnik und Informatik; Master Profil B unterliegt 

den Schwankungen des Ingenieurarbeitsmarktes)

• Hohe Studienabbruchquote im Vergleich zu allgemeinem Lehramt 

(Bachelor > 50%; Master Profil B ~ 27%)

• Zukünftiger Lehrkräftebedarf durch aktuelle Absolventenzahlen nicht 

gedeckt (KMK 2013; MKJS 2015) 

Ausgangssituation

Prof. Dr. phil. Bernd Zinn

Universität Stuttgart – Institut für Erziehungswissenschaft (IfE)

Lehrstuhl für Berufspädagogik mit Schwerpunkt Technikdidaktik (BPT)

Azenbergstraße 12, 70174 Stuttgart
 +49 (0) 711-685 843 60 

 zinn@ife.uni-stuttgart.de

 http://www.uni-stuttgart.de/bpt/
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Sekretariat der Ständigen Konferenz der Kultusminister der Länder in der Bundesrepublik Deutschland [KMK] (Hrsg.)(2013): Lehrereinstellungsbedarf und 

-angebot in der Bundesrepublik Deutschland. Modellrechnung 2012–2025. Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 20.06.2013.

Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg [MKJS] (Hrsg.)(2015): Berufsziel Lehrerin/Lehrer. Einstellungschancen für den öffentlichen 

Schuldienst in Baden-Württemberg. Informationen für Studienanfänger/-innen zum aktuellen Studienanfängerbedarf bzw. über die erwarteten künftigen 

Einstellungschancen in den Lehrämtern. Online: http://www.kultusportal-bw.de/site/pbs-bw/get/documents/KULTUS.Dachmandant/KULTUS/kultusportal-

bw/Gesetze%20Verordnungen%20Formulare%20Merkbl%C3%A4tter/Berufsziel%20Lehrer%20Einstellungschancen%202014.pdf (07.05.2015).

Verbesserung der Schularbeit durch 

stärkere Einbindung eigener Absolventen 

und Studienbotschaftern

Zielgerichtete Gewinnung von 

Studierenden in ingenieurwissenschaftlichen 

Bachelorstudiengängen

Verstärkte Nutzung von Werbemitteln 

(Poster, Werbefilm, in sozialen Netzwerken, 

etc.)

Ergänzende Tutorien in den 

Fächern „Höhere Mathematik“ und 

„Technische Mechanik“

Evaluation

• Erfassung und Bewertung (Einfluss von Werbeaktivitäten) der 

Bewerber- und Einschreibungszahlen der bestehenden 

Studiengänge 

• Prüfung der Resonanz und Nutzung von sozialen Netzwerken

• Umfrage zur Attraktivität des Masterstudiengangs Profil B bei 

eingeschriebenen Studierenden

• Reflexion des Nutzens der zusätzlichen Tutorien und der Einbindung 

von Technikpädagogikstudierenden in das Frühwarnsystem
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